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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

König Leopold von Belgien P.
Brüſſel, 17. Dezember. König Leopold iſt heute

(Freitag) früh 2 Uhr 35 Min. geſtorben.

Freihändler Angriffe mit untauglichen
Waffen.

Die „B. N. N.“ ſchreiben: Gegen die deutſcheW und Handelspolitik derſetzten Jahr zehnte zu Felde zu ziehen, fühlt ſich der
üdelsvertragsverein wieder einmal gemüßigt.

ſeiner neueſten Auslaſſung iſt dieſe Politik ſchuld daran,
daß ſich die einzelnen Staaten immer mehr von Deutſch
land abſchließen und daß dadurch die deutſchen Handels
beziehungen ſchlechter werden. Als der neue deutſche
autonome Zolltarif zur Beratung ſtand, prophezeite die ge
ſamte freihändleriſche Preſſe, daß es nicht möglich ſein
würde, auf ſeiner Grundlage zu Handelsverträgen mit
anderen Ländern zu gelangen. Die neueſte Auslaſſung
des Handelsvertragsvereins iſt auf den gleichen Ton ge
ſtimmt. Und doch hat die tatſächliche Entwickelung einen
ganz anderen Gang genommen, wie die Freihändler be-
haupteten und behaupten. Das Deutſche Reich hat nicht
nur in der Aera der Politik des Schutzes der nationalen
Arbeit weit mehr Handelsverträge abgeſchloſſen als früher,
es ſind auch in den vielerlei auf Grund des neuen Zoll-
tarifs abgeſchloſſenen Tarifverträgen weit gründlichere
Ordnungen der Handelsbeziehungen Deutſchlands zu Aus
landsſtaaten erfolgt, als vor dem Ende der 70er Jahre des
vorigen Jahrhunderts überhaupt als möglich angeſehen
wurde. Dazu kommt, daß die Handelsvertragsform
Variationen erlebt, von denen man ſich vordem keine Vor
ſtellung machte. Früher gab es Tarif- und Meiſt
begünſtigungsverträge. Heute gibt es außerdem Rezi-
prozitätsverträge, wie mit den Vereinigten Staaten von
Amerika, es gibt ſo eigenartige Gebilde, wie den neueſten
deutſch-portugieſiſchen Vertrag, es gibt die Regelung mittels
autonomer Geſetzgebung, wie das deutſch-engliſche Handels-
proviſorium u. a. m. Ja, glaubt denn demgegenüber der
Handelsvertragsverein wirklich, daß ihm jemand, der die
Verhältniſſe auf handelspolitiſchem Gebiete kennt, glauben
wird, wenn er behauptet, das Ausland ſchlöſſe ſich gegen
über Deutſchland immer mehr ab? Schon der Umſtand,
daß keine Reichstagstagung in den letzten Jahren vergangen
iſt, in der nicht Handelsverträge zur Beratung ſtanden,
und daß gegenwärtig zwei ſolcher Verträge dem Reichstage
noch vorliegen, läßt doch erkennen, daß die Behauptung
unrichtig iſt. Jm Gegenteil, noch nie ſind die
Han delsbeziehungen des Deutſchen Reiches
zum Auslande ſo geregelt geweſen wie
heute, und noch nie iſt deshalb auch das Ausland in ſo
innnigen Handelsbeziehungen zum Deutſchen Reiche ge
weſen. Ob die Handelsbeziehungen gut oder ſchlecht ſind,
erkennt man an der Geſtaltung des Außenhandels. Hier
aber brauchen doch wirklich nicht erſt Zahlen angeführt zu
werden, um zu beweiſen, wie ſich unter der ſeit einigen
Jahrzehnten befolgten Wirtſchafts und Handelspolitik der
Verkehr mit dem Auslande gehoben hat. Der kleine Rück
gang im Jahre 1908 war durchaus vorübergehender Natur
und iſt nicht bloß in Deutſchland beſchränkt geweſen. Mit
ſeinen neueſten Angriffen auf die Politik des Schutzes der
nationalen Arbeit, die ſich ſehr wohl mit einer rationellen
Handelspolitik verknüpfen läßt, wird demnach der Handels
vertragsverein jetzt ebenſowenig Erfolg haben wie mit
früheren Es bleibt dabei, daß Deutſchland zu einem guten
et die wirtſchaftlichen Erfolge der letzten Jahrzehnte,
wenſo wie die Steigerung ſeiner Wohlhabenheit ſeiner

Wirtſchafts und Handelspolitik zu verdanken hat.
Dur die Nation wirtſchaftliche Erfolge höher einſchätzt

da noch ſo ſchöne Phraſen, ſo wird es auch ſchon trotz
Hendeidertragsverein bei der jetzigen Wirtſchafts und

ndelspolitik einſtweilen noch ſein Bewenden haben.

Baſſermanns Optimismus.
ab s Führer der nationalliberalen Partei, Reichstags
de neter Vaſſermann, ſprach am 12. Dezember 1909 in
führe über die politiſche Lage im Reiche. In ſeinen Aus-
r über die Sozialdemokratie hat er nach der

„Kölniſchen Zeitung“ folgendes erklärt:
ſo an n man die Entwickelung der Sozialdemokratie anſieht,
Van d er objektive Beobachter das eine nicht überſehen, daß ſich
jene geit. o vollzogen haben. Wenn wir zurückblicken in
Soziaiden, e der als BVegleiterſcheinung der Jnduſtrieblüte die
im Reice ratie ihren Aufſchwung nahm und in der in jeder Rede
wir vo e der Zukunftsſtaat eine Hauptrolle ſpielte, in der
daß der a endung der Maſſen hörten, von der Behauptung,
würde de mmer ärmer und der Reiche immer reicher werden
werde wagg der Mittelſtand verſchwinden und der Bauer ſich nicht
i e ten können ſo müſſen wir ſagen, daß dieſe Theorien
ſchwunden verſchollen und verſunken ſind. Sie ſind nicht ver
ſehen e urch den Gegenſatz in der Partei ſelbſt, dadurch, daß
eviſioniſte radikalen Anhängern der Marxiſtiſchen Lehre die

oniſten auftraten, ſondern unter dem Gewicht der Tatſache,

daß ſich eben gezeigt hat, wie es in Deutſchland gelingt, auch in
den Kreiſen der Jnduſtriearbeiter ein langſames und ſicheres
Aufſteigen herbeizuführen, daß ſich eben gezeigt hat, daß der
Mittelſtand nicht untergeht, daß vielmehr von unten herauf immer
neue Schichten zu ihm aufrücken, die an der Zerſtörung des Reiches
und der bürgerlichen Geſellſchaft kein Jntereſſe haben. Bei der
großen Umwandlung, die ſich heute vollzieht, ſehen wir weiter,
daß bei dem Vormarſche der Sozialdemokratie ihre Vertreter auch
in die einzelſtaatlichen Parlamente und in die Kommunen ein-
rücken, wo dieſe Herren jedoch ihre radikalen Reden zurückſtellen
müſſen vor der praktiſchen Arbeit. Sie ſehen, beſonders in den
Kommunen, daß die Leute aus der bürgerlichen Geſellſchaft keine
Spitzbuben ſind und daß die Verwaltungsorgane nicht, wie man
glaubt, den Zweck haben, die Taſchen der Leute zu füllen, die die
Verwaltung führen. Die erſte Anerkennung iſt die Ehrlichkeit der
bürgerlichen Kreiſe und die zweite, daß es eine Menge Ver-
waltungsaufgaben gibt, die nicht nach einem Parteiprogramm,
ſondern lediglich aus dem Zwange der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
heraus gelöſt werden können. (Sehr richtigl) Die dritte Aner-
kennung durch die Sozialdemokratie iſt, daß die Welt nicht durch
Umſturz regiert werden kann, ſondern daß ſich die Reformen,
wenn auch langſam, ſo doch ſtetig vollziehen durch das Zuſammen
wirken der verſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen, wenn auch in
ſtändiger Reibung, weil jeder Fortſchritt der einen Klaſſe gewiſſe
Nachteile für die andere bedingt, die jedoch im Jntereſſe des
Großen und Ganzen getragen werden müſſen. Es iſt eben die
Weltentwickelung, die ſich nie wird ändern laſſen, was auch Bebel
nach und nach einſieht.“

Aus dieſen Darſtellungen ſpricht ein Optimismus, den
wir für bedauerlich halten. Wenn das „Berliner Taze-
blatt“ in der Nummer vom 14. 12. 09 die Betrachtungen
des Herrn Baſſermann als „einſichtsvoll“ bezeichnet, ſo iſt
das allein ſchon ein Beweis, daß Herr Baſſermann daneben
gehauen hat, denn das „Berliner Tageblatt“ hat ſich durch
ſeine freiwilligen Helfersdienſte für die Sozialdemokratie
ſeither als der größte Schädling des geſamten Liberalismus
erwieſen.

Herr Baſſermann ſieht die Sozialdemokratie durch eine
roſarote Brille. Die Sozialdemokratie hat die ihr ange
dichteten „Anerkennungen“ bürgerlicher Arbeit leider nicht
ausgeſprochen. Es iſt durchaus unrichtig, daß ſich in der
Sozialdemokratie Wandlungen vollzogen haben. Auch
heute noch iſt der Radikalismus genau ſo Trumpf, wie er
ſchon Trumpf war, als vor faſt zwei Jahrzehnten der Abge
ordnete von Vollmar dem Reviſionismus und der friedlichen
Evolution das Wort redete. Bis heute hat der Reviſionis-
mus noch nicht den geringſten Einfluß auf die Leitung der
ſozialdemokratiſchen Partei gewommen. Man kann weder
behaupten, daß die führenden Männer der ſozialdemokrati-
ſchen Reichstagsfraktion vom Reviſionismus angekränkelt
ſeien, noch daß die Sprache der ſozialdemokratiſchen Partei
preſſe und der freigewerkſchaftlichen Preſſe eine gemäßigtere
geworden wäre. Der Streit über den Reviſionismus iſt
über ein harmlloſes Literatengezänk, das die Maſſen wenig
intereſſiert, nicht hinausgekommen, und was die Ab-
ſtimmungen der Sozialdemokraten im Reichstage betrifft,
ſo haben die reviſioniſtiſchen Fraktionsmitglieder bei keiner
nationalen Frage auch nur ein Jota anders geſtimmt als
die Radikalſten der Radikalen.

Wenn Herr Baſſermann meint, daß die Verelendungs-
theorie „verſchollen und verſunken“ ſei, ſo muß darauf hin-
gewieſen werden, daß ſie noch im Erfurter Programm
ſteht, daß die Sozialdemokratie tagtäglich mit ihr operiert,
daß von einer Einkehr in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
nicht die Rede ſein kann, daß die mittelſtandsfeindlichen und
landwirtſchaftsfeindlichen Lehren der Sozialdemokratie fort
dauern und daß vor allen Dingen ihre Stellung zu den
nationalen Fragen trotz Reviſionismus, trotz praktiſcher Ar
beit in den ſüddeutſchen Landtagen oder in einzelnen
Kommunen nicht revidiert worden iſt. Wenn Herr Baſſer-
mann meint, auf ein Zuſammenwirken der verſchiedenen
Geſellſchaftsklaſſen, wenn auch in ſtändiger Reibung, treibe
die Weltentwicklung hin, die ſich nie werde ändern laſſen,
was auch Bebel nach und nach einſehe, ſo muß erwidert
werden, daß die ſcharfe Abſage, die Bebel ſeinerzeit auf den
gutgläubigen offenen Brief Konrad Haußmanns gerichtet
hat, an Herrw Baſſermann ſpurlos vorübergegangen zu
ſein ſcheint. Bebel hat ausdrücklich erklärt, er könne nicht
anerkennen, daß auch nur einer der Anwürfe, die Hauß-
mann in ſeinem offenen Briefe gegen ihn beziehentlich die
ſozialdemokratiſche Partei gerichtet, Berechtigung habe.
Bebel bemerkte lediglich, er werde jede ehrlich liberale
Forderung kräftig unterſtützen. Das iſt auch ſeither ge
ſchehen, ſobald ſich ſolche Forderungen, namentlich wenn es
ſich ums Neinfagen handelt, mit dem ſozialdemokratiſchen
Parteiprogramm deckten. Bebel erklärte aber ausdrücklich:
„Auf unſere weitergehenden Forderungen verzichten wir
damit nicht, wir hörten ſonſt auf, zu ſein, was wir ſind.
(„Vorwärts“ Nr. 234 vom 7. 10. 09.) Wie man nach dieſer
Erklärung von einer inneren Wandlung des Abgeordneten
Bebel überzeugt ſein kann, iſt uns unerfindlich.

Wenn der Abgeordnete Baſſermann zum Schluß ſeiner
Kölner Rede erklärt, „wir werden den Kampf gegen die
Sozialdemokratie mit voller Energie weiter führen, ge
tragen von dem Gefühl, daß es eine große nationale Auf
gabe ſei, dieſe auf Abwege gekommene Bewegung auf die

der heutigen Staats- und der heutigen Geſellſchaftsord-
nung ſo wird auch dieſer gutgemeinten Wendung ein
Zweifel am Gelingen entgegengeſtellt werden müſſen. Ehe
nicht einmal die taktiſche Einigung der bürgerlichen Par
teien gegen die Sozialdemokratie vollzogen iſt, kann ein
ſolches Jdegal nicht verwirklicht werden. Wenn man auf der
einen Seite zugibt, daß die Sozialdemokratie den Stand-
punkt des Klaſſenkampfes verläßt und daß Bebel die gegen-
wärtige Weltentwickelung einſieht, dann wird man auf der
anderen Seite mit ſolchen Anſchauungen den Kampf gegen
277 Partei eben nicht mit der notwendigen Wucht führen

önnen.Vollens unmöglich iſt es, die Sozialdemokratie, die auf
dem Boden einer anderen Staats- und Geſellſchaftsordnung
wurzelt, auf den Boden der heutigen Staats und der
heutigen Geſellſchaftsordnung zurückzuführen. Die harte
Wirklichkeit ſogt uns, daß wir von dieſem Ziel durch
Weltenfernen getrennt ſind. Selbſt ein idealiſtiſcher
Schwärmer wie Friedrich Naumann hat mit der Jdee der
Verbürgerlichung der Sozialdemokratie Schiffbruch gelitten.
Würde die Sozialdemokratie den Klaſſenkampf aufgeben,
ſo wäre ihr Lebensnerv bedroht. Das weiß ſie am beſten
und deswegen hält ſie die Maſſe fortwährend in revolutio-
närer Bewegung. Jhr Element iſt Kampf, und zwar gerade
gegen den Liberalismus, ſei er Naumannſcher, ſei er
Baſſermannſcher Obſervanz, vor allem aber Kampf gegen
das ganze deutſche Bürgertum.

Deutſches Reich.
Zum Tode des Staatsminiſters Dr. Holle. Der

„Staatsanzeiger“ veröffentlicht einen Nachruf für den am
12. d. Mts. verſtorbenen Staatsminiſter Dr. Holle, in dem
es u. a. heißt:

Wie es ihm gelungen war, in ſeinem vielgeſtaltigen Amts
leben neu an ihn herantretende Aufgaben baldigſt zu beherrſchen
und zu weiterer gedeihlicher Entwicklung zu führen, ſo wurde ein
Gleiches bei der Uebernahme des Kultus miniſteriums gehofft.
Allein ſeine Körperkräfte erlagen leider nur zu bald den An
forderungen, die das Amt und die er ſelbſt in hochgeſpanntem
Pflichtgefühl an ſich ſtellte. Alle Gebiete des weitverzweigten
Reſſorts und alle Einzelheiten wollte er in kürzeſter Friſt ſo be-
herrſchen, wie er es in ſeinen früheren Aemtern zu tun gewohnt
war und feinem altpreußiſchen Beamtenpflichtgefühl entſprach.
So kam es, daß ſeine Kräfte nicht lange Stand hielten, und es
vollzog ſich das tragiſche Geſchick, daß der hochgemute, mit dem
beſten Wollen und dem beſten Können ausgerüſtete Mann ſeine
Kräfte im Dienſte immer mehr einſetzte und verzehrte, bis ein
heftiger Bronchialkatarrh im Oktober 1908 zu einem ſofortigen
ärztlichen Einſchreiten Anlaß gab und zu ſeiner Beurlaubung
nach dem Süden führte, von wo er nicht wieder in ſein Amt
zurückkehren ſollte, bis zuletzt nie an ſich denkend, nur ſeiner
Pflicht und feinem König getreu: „patriae inserviendo con-
sumptus!“

Der Nachruf ſchließt:
„Bedeutendes durfte von Herrn Holle erwartet werden. Ein

tragiſches Geſchick hat ihm vorzeitig die Kraft genommen und ihn
zu einem frühen Tode geführt.“

Seine Majeſtät der Kaiſer hat am Donnerstag
mittag im Neuen Palais die Großfürſten Boris
Wladimirowitſch und Andreas Wladimiro-
witſch von Rußland zur Rückgabe der Ordens-
auszeichnungen ihres verſtorbenen Vaters, des Großfürſten
Wladimir Alexandrowitſch von Rußland, in Audienz
empfangen. Beide Großfürſten, die zur Frühſtückstafel bei
Jhren Majeſtäten hinzugezogen wurden, ſind von Seiner
Majeſtät dem Kaiſer durch Verleihung des
r ſen Adlerordens ausgezeichnet
worden.

Graf Aehrenthal in Berlin. Die Reiſe des öſter
reichiſchen Miniſters des Aeußeren, Grafen Aehrenthal,
nach Berlin erfolgt, wie nunmehr beſtimmt iſt, im Laufe
des Monats Februar. Graf Aehrenthal wird von ſeiner
Gemahlin begleitet ſein.

Engliſcher Beſuch bei deutſchen Manövern? Wie
der „Standard“ erfahren haben will, werde den deutſchen
Manövern im nächſten Jahre eine größere Anzahl höherer
britiſcher Offiziere beiwohnen, da die Manöver ſich durch
die vorausſichtliche Mitwirkung der Flotte beſonders
intereſſant geſtalten würden.

Deutſchland und Rußland. Aus Petersburg
wird uns gemeldet: Einige ausländiſche Blätter haben von
dem Bericht einer hieſigen Zeitung über einen parla-
mentariſchen Abend bei dem Miniſterpräſidenten Notiz ge-
nommen, auf dem der Miniſter des Aeußeren angedeutet
haben ſoll, daß Deutſchland in Oſtaſien gegen die
ruſſiſche Politik intrigiere. Demgegenüber iſt der
Petersburger Vertreter von Wolffs Telegraphiſchem Bureau
von dem Miniſter des Aeußeren ermächtigt worden, zu er-
klären, daß der Miniſter nichts derartiges geſagt hat und
ſeine Worte in völlig entſtellter Form wiedergegeben
worden ſind. Der Miniſter habe im Gegenteil betont, er
habe ſtets die loyale Handlungsweiſe Deutſchlands gegen-
über Rußland hervorgehoben.

In der Sitzung des Bundesrat am Donnerstag wurde dem
nationale Bahn zurückzuführen und damit auf den Boden Entwurfe betr. die Einrichtung und den Betrieb gewerblicher An



ſagen in denen Thomasſchlacke gemahlen oder Thomasſchlacken
mehl gelagert wird, zugeſtimmt,

Perſonalnachrichten. Die Meldung der „Nordd. Allg. Ztg.“,
nach der der deutſche Konſul in Charbin, Daumiller, nach Manilla
verſetzt und zu ſeinem Nachfolger Konſul Heintze ernannt worden
ei, iſt nicht zutreffend. Vizekonſul Daumiller bleibt, wie bisher,
in Charbin als Verweſer des dortigen Konſulats, bis der zum
Konſul in Charbin ernannte bisherige Vizekonſul in Manilla,
Heintze, dort eingetroffen iſt. Daß mit der Uebernahme des
Konſulats in Charbin durch einen ſtändigen Konſul die Tätigkeit
des Konſularverweſers Daumiller ihr Ende erreichen würde, ſtand
von vornherein feſt und iſt mit dem bereits beigelegten deutſch
ruſſiſchen Zwiſchenfall in Charbin nicht in Verbindung zu bringen.
Ueber die künftige dienſtliche Verwendung Daumillers ſind Be
ſtimmungen noch nicht getroffen worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Aus Wien wird uns unter dem

16. Dezember gemeldet: Eine Volksverſammlung der
deutſchfreiheitlichen Parteien ſprach einhellig ihre Ent-
rüſtung über die Obſtruktion der ſlaviſchen Union aus und
erklärte auf das entſchiedenſte, ihre ganz Kraft aufzubieten,
um dieſes dem Staat, die Verfaſſung und das allgemeine
Volkswohl zerſtörende Treiben zu bekämpfen. Sie gab der
Ueberzeugung Ausdruck, daß unter den gegebenen Ver-
hältniſſen jedes Entgegenkommen gegenüber der ſlaviſchen
Union ausgeſchloſſen ſein müſſe. Ferner wird aus
Wien unter demſelben Datum gedrahtet: Jm Abge-
ordnetenhauſe dauerte die Rede des Abg. Spaceks zur Be
gründung des Antrags, betreffend die Pferdezucht, bis
12 Uhr mittags. Nachdem dann die Abgeordneten Reſel
und Krenn die Obſtruktion verurteilten, erhielt Liſy um
141 Uhr das Schlußwort.

Bei Redaktionsſchluß
gramme ein:

Wien, 16. Dez. Abgeordnetenhaus. Während der Rede
Liſys ertönten gegen 626 Uhr abends von der zweiten Galerie
lebhafte Entrüſtungsrufe gegen die Obſtruktioniſten. Die Galerie,
die ſtark beſucht war, wurde hierauf geräumt. Auch im Saale kam
es aus dieſem Anlaſſe zu erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen
den deutſchen und tſchechiſchen Abgeordneten. Nach der Räumung

der Galerie ſetzte Liſy ſeine Rede fort.
Wien, 16. Dez. (9 Uhr abends.) Abgeordnetenhaus. Um

824 Uhr beendete Liſy ſeine Rede, welche acht Stunden gedauert
hatte, worauf die Dringlichkeit des zur Verhandlung geſtandenen
Antrages abgelehnt wurde. Die erſte Galerie, welche nach Schluß
der Ausführungen des Redners Entrüſtungsrufe gegen die Ob-
ſtruktioniſten laut werden ließ, mußte geräumt werden. Das
Haus trat ſodann in die Verhandlung des nächſten tſchechiſch
agrariſchen Dringlichkeitsantrages ein.

Wien, 16. Dez. (1054 Uhr abends.) Abgeordnetenhaus.
Als der Abg. Großgrundbeſitzer Pad'our das Wort ergriffen hatte,
ertönten von der zweiten Galerie Rufe: Abzug! Brotwucherer!
Die Demonſtration artete ſchließlich in eine unbeſchreibliche Lärm
ſzene aus, man pfiff und trammelte, bis die Galerie um 9 Uhr
abermals geräumt wurde, was unter Abſingung des Arbeitsliedes
und unter anhaltenden ſtürmiſchen Pfuirufen der Galeriebeſucher
geſchah. Nach viertelſtündiger Unterbrechung ſetzte Pad'our ſeine

Rede fort.
Frankreich. Der Senat hat den Geſetzentwurf über die

Altersverſorgung der Arbeiter in der Re
gierungsfaſſung angenommen.

Frankreich und Marokko. Eine Note der Agence Havas
beſagt: Die marokkaniſche Sondergeſandtſchaft wurde am
Donnerstag abend vom franzöſiſchen Miniſter des Aeußern
empfangen, nachdem dieſe am Mittwoch abend in den Beſitz
der Jnſtruktionen Mulay Hafids gekommen war. Die Antwort
des Sultans kann im ganzen als günſtig angeſehen werden.
Sie nimmt im Prinzip die in der franzöſiſchen Note aufge
ſtellten Punkte an, jedoch hat der Miniſter beſchloſſen, dieſe
Antwort noch weiter zu prüfen, namentlich ſoweit ſie die
n Frage betrifft, bezüglich deren noch einige Schwierig-
eiten beſtehen. An dieſer Prüfung wird auch der Finanz-

miniſter teilnehmen. Montag nachmittag wird die marokkaniſche
Geſandtſchaft dann wiederum empfangen werden. Es ſteht zu
hoffen, daß die eingeleiteten Verhandlungen mit einer befriedi
genden Löſung zum Abſchluß gelangen werden. Der Miniſterrat
wird ſich nächſten Dienstag mit der Angelegenheit befaſſen.

Schweiz. Die vereinigte Bundesverſammlung wählte zum Bundes
präſidenten ſür 1910 Robert Comteſſe, Neuenburg, den Chei des
eidgenöſſiſchen Finanz- und Zolldepartements. Zum Vizepräſidenten
wurde gewählt Marc Ruchot, Waadt, der Chef des Departements des
Jnnern, zum Vundeskanzler Schatzmann der bisherige Vizekanzler.
Comteſſe wurde zum zweiten Male zum Präſidenten gewählt und über
nimmt die Leitung des politiſchen Departements. Alle drei Gewählten
gehören der radikal- demokratiſchen Partei an.

Spanien und Marokko. Wie amtlich aus Madrid ge
meldet wird, haben ſich die Kabylen von Bugafar
dem General Marina unterworfen.

Großbritannien. Der erſie Lord der Admiralität Me Kenna hielt in
Sonthend eine Rede, in der erſagte, er könne ſeine Hörer darüber beruhigen,
daß das Land in vollkommener Sicherheit ſei. Drei dem Dreadnought an
Stärke überlegene Kriegsſchiffe ſeien ſoeben vollendet worden. Zwei weitere
ſeien in den königlichen Werſten von Stapel gelauſen und vier befänden
ſich zurzeit noch im Bau. Ferner würden die Arbeiten für die
Ausrüſtung und die Maſchinerie von vier Schiffen, die vor März 1912
vollendet ſein müßten, binnen kurzem in Beſtellung g geben werden.
Außerdem werde er in nächſter Zeit die ſür das Dreadnought Geſchenk
Anſtraliens und Neuſeelands notwendigen Anweifungen geben, ein
Geſchenk, das einen Beweis für die enge Verbindung der Kolonien mit
dem Mutterlande lieſere.

Die Luftſchiffahrt.
Dauerrekord für das Syſtem Bleriot. Aus Jſſyles

Moulineaux erfahren wir Jacques de Leſſeps hat am
Donnerstag auf einem Blériotſchen Monoplan einen Flug von
1 Stunde 30 Minuten 26 Sekunden zurückgelegt und damit
einen Dauerrekord für das Syſtem Blériot aufgeſtellt. Der
Flieger landete nur, da ihn die hereinbrechende Dunkelheit
hierzu zwang.

Der Stendaler Fähnrichsmord vor dem
Oberkriegsgericht.

Die Verhandlungen in der Stendaler Mordaffäre gegen den
Einjährigen Baumgarten vor dem Magdeburger Oberkriegs-

laufen noch folgende Tele-

gericht des 4. Armeekorps wurden am Donnerstag vormittag
durch den Verhandlungsleiter, Oberkriegsgerichtsrat Fiſcher, mit
der Mitteilung eröffnet, daß noch 12 Zeugen zu vernehmen ſind.
Die Beweisaufnahme, die ch am erſten Prozeßtage überwiegend
im Rahmen dex Verhandlung vor dem Kriegsgericht als der

erſten Jnſtanz abſpielte, brachte gm Schluſſe noch eine intereſſante
Epiſode. Der Angeklagte, der den Zeugenausſagen bisher voll
ſtändig apathiſch gefolgt war und auf jede Vorhaltung nur ſein
ſtereotypes „das weiß ich nicht hatte, ging bei der Vernehmung
ſeines Schwadronchefs, des Rittmeiſters von Godeffroy, zum
erſten Mal aus ſeiner Reſerve heraus und griff ſelbſt in die Ver
handlung ein. Als ihm der Zeuge beſtätigte, daß er in der Jn
ſtruktionsſtunde Gutes geleiſtet habe, erinnerte der Angeklagte
ihn daran, daß, er ihn vor der Front als „dummen Einjährigen“
bezeichnet hatte. Es erregte allgemeines Aufſehen, als der Ritt-
meiſter von Godeffroh, vom Vorſitzenden aufgefordert, ſich hierzu
zu äußern, erklärte, er verweigere die Ausſage. Der Verhand
lungsleiter konſtatierte zu dieſer Aeußerung, daß in der Hitze des
Gefechtes ſo manche Aeußerung falle. Die folgenden Zeugen,
einige ſeiner früheren Lehrer und Schulkameraden, machen Be
gen über den Geiſteszuſtand und das Vorleben des An-
geklagten.

Aus Nah und Fern.
Zu Ehren Pearys. Die Nationale Geographiſche Geſellſchaft

zu Waſhington veranſtaltete am Mittwoch abend zu Ehren Pearys
ein Feſtmahl. Es liefen hierzu Glückwünſche aus Deutſchland,
England, Frankreich und Jtalien ein. Die Glückwünſche aus
Deutſchland und England wurden durch deren geographiſche Ge
ſellſchaften und diejenigen der beiden letzten Staaten durch ihre
Botſchafter übermittelt.

Einer der noch immer vermißten 10 Finkenwärder Fiſcher
kutter, H. F. 65, der weit nach Norden verſchlagen war, iſt am
Donnerstag nachmittag in Cuxhaven eingelaufen.

Peſtgefährlich. Nach einer Meldung aus Petersburg wird
der Kamyſchſam genannte Teil der Kirgiſenſteppe im Gouverne-
ment Aſtrachan amtlich als peſtgefährlich bezeichnet, und das
eng ouverernient ſowie das Uralgebiet werden für peſtbedroht
erklärt.

Jn der Berliner Schwurgerichtsverhandlung gegen Kuhlbrodt
und Kayſer wurde geſtern (Donnerstag) in ſpäter Nachtſtunde
folgendes Urteil gefällt: Erſterer wird wegen verſuchten Dieb-
ſtahls und Vergehens gegen S 49 a zu einem Jahr zwei Monaten
Gefängnis, letzterer wegen verſuchten Diebſtahls zu ſechs Monaten
verurteilt.

Einer der gefährlichſten Bauernfänger. Der in einem ge
wiſſen Zuſammenhange mit der Berliner Frauenmordangelegen
heit ſtehende Raufbold, den der Kriminalbeamte Wild in der Not-
wehr erſchoß, iſt jetzt mit Hilfe ſeiner Frau durch den Erkennungs
dienſt genau feſtgeſtellt worden. Er heißt Schacke und war nicht
nur Zuhälter, ſondern auch einer der gefährlichſten Bauernfänger.
Von Beruf war er urſprünglich Schlächter.

Ein unbekannter Knabe wurde am Sonnabend in Berlin von
unbekannten Frauen aufgefunden und dem Polizeirevier übergeben.
Der Knabe konnte ſeinen Namen nicht ſagen, gab aber an, daß er in
Reinickendorf wohne. Dies trifft jedoch nicht zu und ſo weiß man
nicht, wober der Knabe gekommen iſt und wohin er gehört. Die
Polizei hat ihn einem Waiſenhauſe übergeben.

Der Tobſuchtsanfall eines Kapellmeiſters. Der bekannte Operetten
komponiſt Rudolf Dellinger, erſter Kapellmeiſter am Dresdener
Reſidenztheater, iſt plötzlich tobſüchtig geworden und mußte in die
Pierſonſche Nervenheilannalt in Coswig übergeführt werden.

i. Fürſt Bülow und die Verbreitung des „Büchmann“. Die
Amtstätigkeit des Fürſten Bülow hat unter vielen anderen Be
gleiterſcheinungen auch eine Folge gehabt, die ſicherlich höchſt amü-
ſant iſt, zumal ſie auf einem Gebiete liegt, das im allgemeinen
mit dem Amt eines Reichskanzlers wenig Berührung hat. Der
„Büchmann“, der alte Sammelkaſten für gute und ſchlechte Zitate,
das notwendige Requiſit für alle Vereinsredner, die ihre An-
ſprachen mit „klaſſiſchen“ Zitaten ſpicken wollen, hat während der
Reichskanzlerſchaft des Fürſten Bülow eine große Verbreitung
erfahren. Ob dieſe im Zuſammenhange ſteht mit der Tätigkeit
des Fürſten Bülow wie einige ſatyriſche Zungen behaupten
oder ob ſie von dieſer Tätigkeit unabhängig iſt, läßt ſich natürlich
nicht feſtſtellen. Sicher aber iſt, daß dieſer Zitaten, ſchatz“ in
der Wertſchätzung des deutſchen Publikums geſtiegen iſt. Die
Urſache dafür mag vielleicht in der unfreiwilligen Reklame zu
ſuchen ſein, die von allen Seiten, von Witzblättern und r
politiſchen Organen notwendig für dieſes Buch gemacht worden
iſt. Der „Büchmann“ war unter der Amtstätigkeit des Fürſten
Bülow ein politiſches Nachſchlagewerk allererſten Ranges ge-
worden. Es gab keine Rede, in der nicht dies oder jenes Zitat
von Bülow verwendet worden wäre. Müßige Köpfe haben aus
gerechnet, daß in einer der Hauptreden des Fürſten Bülow nicht
weniger als 21 Zitate vorgekommen ſind. Tatſächlich hat er ja
auch bei dem Jnterview, das er nach ſeinem Abſchied einem
Journoliſten gewährte, noch mehrere der berühmteſten Zitate an
gewandt, und iſt ſich ſomit bis zum letzten Augenblick treu ge
blieben. Dafür hat ihm der „Büchmann“ auch gedankt, denn er
hat mehrere Ausſprüche des Fürſten unter den eiſernen Beſtand
ſeines Zitatenſchatzes aufgenommen Fürſt Bülow hat alſo nicht
nur an der Verbreitung des „Büchmann“ beigetragen, ſondern
auch an ſeiner Vermehrung. Es läßt ſich jedenfalls zwiſchen der
Amtstätigkeit des Fürſten Bülow und den Schickſalen dieſes
Buches ein Zuſammenhang konſtatieren, der nicht rein zufällig iſt.
Zu allem Ueberfluß wird noch jetzt, alſo gerade zum Abſchied des
Fürſten, eine neue Auflage des Buches in den Buchhändlerblättern
angezeigt. Der Vorrat ſcheint alſo durch den großen Bedarf, der
während der Amtstätigkeit des Fürſten Bülow herrſchte, auf
gezehrt worden zu ſein. Nebenbei können wir verraten, daß
ſchon mehr als 150 000 Exemplare von dieſm Werke im Volke
verbreitet ſind. Schließlich möge noch ein Zitat des Fürſten
Bülow vermerkt ſein, das nun offiziell zum „geflügelten Wort“
geſtempelt worden iſt: „Der König in Preußen voran! Preußen
in Deutſchland voran! Deutſchland in der Welt voran!“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 17. Dez. (Jn der geſtrigen Sitzung

der Stadtverordneten) wurde eine allgemeine Ueberſicht
über die Finanzlage der Stadt gegeben. Dieſe iſt nicht
erade roſig zu nennen; ſie iſt aber auch nicht ſchlechter als in

üheren Jahren, da die ſtädtiſchen Steuern mit Ausnahme der
ier- und Luſtbarkeitsſteuer, ſowie die Gas- und Waſſerwerke

und das“ Elektrizitätswerk erhebliche Mehrüberſchüſſe gebracht
ben. Wenn die Provinzialabgabe nicht allzu ſtark erhöht wird,

offt der Magiſtrat, ohne eine Steuererhöhung den
neuen Etat balanzieren zu können.

B. Seehauſen (Altmark), 15. Dez. (Land wirtſchaft
licher Verein Herbergsverein.) Der landwirt
ſchaftliche Verein hielt geſtern nachmittag eine ſtarkbeſuchte Ver
jammlung ab unter Leitung des Oekonomierats HoeſchNeukirchen.
Zu einer Verſammlung, der auch Nichtmitglieder geladen
waren, hatten ſich viele Landwirte eingefunden, und es gelang der
unermüdlichen Tätigkeit des Oekonomierats Hoeſch unter Mithilfe
des Tierzuchtdirektors Momſen-Halle, drei Kontrollvereine ins
Leben zu rufen, nämlich Kontrollverein Pollitz, Kontrollverein
Neukirchen und Kontrollverein Büttnershof, immer mit dem dazu
gehörenden umliegenden Ortſchaften. Der Vorſitzende bezeichnete
das Reſultat als erfreulich. In der Sitzung des landwirtſchaft
lichen Vereins, die ſich anſchloß, nahm der Vorfitzende des W
Deichverbandes, Deichhauptmann v. Lucke-Büttnershof, das Wort
und führte aus: Durch eine Notiz in der „Magdeb. Zig.“, die
auch in andere Blätter übergegangen ſei, wonach eine Erhöhung
der Elbdeiche mit einem Koſtenaufwande von 900 000 Mt. in
einer Sitzung in Magdeburg beſchloſſen ſei, wurde die Bevölke-
rung der Wiſche ſehr beunruhigt. Dieſe Nachricht ſei

Unſere Deiche ſeien gut. Nur ein Zuunzutreffend. Jmehrerer ungünſtiger Fak-ſammentreffentoren habe die Kataſtrophe im Frühjahr d. Js. herbei-

liche Mehrforderungen im Etat für 1910 gemacht werden. Dieſ

führen können. Jn der letzten Deichamisſitzung in Seehnn,in Ausſicht genommen, die Deihe anf 7.10 ver e
und 4 Meter Kronenbreite zu bringen, ferner an der Lande Höhe
Bankett von 5 Meter Breite und 2 Meter über Mi ein
gleich 4 Meter Wittenberger und 4,10 Meter Pangein waſſer
Pegel herzuſtellen. Darüber r auch in der gedachten wünder
burger Sitzung ver handelt. Aber von r e
ſchluß ſei abſolut keine Rede, ganz ausgeſchlon
daß der WiſcheDeichverband von neuem in der roſen ſei,
werde. Neu eingetreten in den Verein ſind die L de aſtet
Brand von LindauBerge, Henning von Jagow Gaſpedirte:
Finger-Lichterfelde, Kreßmann-Eickerhöfe. d lvi h
Auszeichnung treuer Arbeiter de, die

Dr. Liebenau Halle hielt No-Vortrag über neuzeitliche r er einen
Ackerbaues. Durch den ſehr intereſſanten Vortrag War des
Anregung gegeben zu einer eingehenden Beſprechung der ſg die
rigen Bawirtſchaftung des Wiſcherbodens. Veſchloſſen ine
nächſte Sitzung mit Damen abzuhalten. Der Herbergep
hielt geſtern abend ſeine diesjährige Generalverſammlung n
chriſtlichen Herberge zur Heimat ab. Der Vorſitzende S der
intendent Hennicke, erſtattete den Jahresbericht. Der e

re r Paſſiva 16Mark, mithin iſt ein buchmäßiges Permögen von c v

laſtung erteilt. Der Vorſitzende teilte mit, daß der Verein imm,,
noch nicht auf eigenen Füßen ſtehen könne, ſondern noch ſehr v

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten
Dem Regierungs und Baurat Stolze in Merſebu rg iſt d

Charakter als Geheimer Baurat verliehen worden. r
Geheime Regierungsrat Ehrhardt in Breslau iſt zum 1. Apn, J. nach Merſeburg verſetzt worden. Wie nach W
„Nordh. Ztg.“ verlautet, gedenkt Bürgermeiſter von Schrabiſch er
Bad Sachſa ſeinen Poſten aufzugeben, um in eine ander
Stellung eintreten zu können. Die Gernrode-Harzgeroder Eiſenb r
beabſichtigt, am Auslauſe der Harzgeroder Robelbah
Halteſtelle Bahnhof Rodelbahn“ einzurichten.
kürzlich in Lichtenhain bei Jena zum Gemeinderechnungsführe
gewählten Sozialdemokraten Groſſe iſt von der Vehotte
in Saalſeld-die Beſtätigung verſagt worden. Einen Se b t
mordverſuch unternahm in L. Schleußig ein 46 Jahie alter
Kaufmann. Er brachte ſich zwei Stiche in die Brü
einen Stich in den Kopf bei. Der Verlketzte fand Aufnahme
im Krankenhauſe, Das Motiv zu dem ſelbſtmörderiſchen Vorhaben iſt
auf hochgradige Nervoſität zurückzuführen. Der bein
Holzſällen ſchwer verunglückte Waldarbeiter Oswin Groſſe aus

en iſt in der Klinik zu Jena ſeinen Verletzungen er
egen.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die techniſchen Hochſchulen im neuen Etat, Für die tech

niſchen Hochſchulen ſollen, wie die „Jnf.“ erfährt, nicht unerheb

beziehen ſich einmal auf die Neuerrichtung und Er
gänzung der Laboratorien auf den Hochſchulen, wobei
die Herſtellung eines Waſſerbaulaboratoriums für
die Bauingenieurabteilung der Charlottenburger tech-
niſchen Hochſchule in Ausſicht genommen iſt. U. a. wird
auch über eine Million für die Vollendung der neuen techniſchen
Hochſchule in Breslau angefordert. Beſondere Mittel ſollen auch
für das im Etatstitel der techniſchen Hochſchule Charlottenburg
enthaltene Materialprüfungsamt in Groß-Lichter-
felde eingeſtellt werden. Man plant hier Prüfungen von
Brückenkonſtruktionen größten Umfanges, die
beſonderer Vorbereitungen und Bauten bedürfen. U. a. wird die
Herſtellung großer Verſuchsmaſchinen von mehreren 1000 Tons
ſich als notwendig erweiſen. Es kommen nur eiſerne Brückenkon-
ſtruktionen in Frage, deren Stabilität ſowie Druck- und Zug-
feſtigkeit eingehend feſtgeſtellt werden ſoll. Man wird nicht fehl
gehen, wenn man die Notwendigkeit derartiger umfangreicher
Prüfungen zum Teil auf den bekannten Brückeneinſturz in
Quebec zurückführt. Auf Grund dieſes Einſturzes beabſichtigt
auch die amerikaniſche Regierung eine noch umfangreichere
Verſuchsſtation dieſer Art zu errichten. Für die im Material-
prüfungsamt vorgeſehenen Prüfungen ſtellen übrigens auch
Jntereſſenten erhebliche Mittel zur Verfügung.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Auf dem 38. ſchleſiſchen Bädertage in Breslau führte den

Vorſitz Badedirektor Dr. phil. Büttner-Salzbrunn. Nach
Eintritt in die Tagesordnung ſprach zunächſt Dr. Siebelt-
Bad Flinsberg über die Schaffung einer gemeinſamen Aus-
kunftsſtelle für das ſchleſiſche Bäder- und Sommerfriſchenweſen.
Nach eingehenden Erörterungen werden die Herren Dr. Büttner
Dr. Joel und Dr. Siebelt beauftragt, ſich mit der weiteren Ent
wickelung der Jdee zu befaſſen. Hierauf hielt Privatdozent Dr.
v. d. Borne Breslau einen Vortrag über die Methoden und
Ergebniſſe der modernen Erdbebenkunde und ihre Bedeutung ür
die Theorie der Thermen. Dann erörterte Geheimrat Adam die
bakteriologiſche Fleichbeſchau. Demnächſt berichtete Dr. Witte-
Kudowa über Heizungsanlagen für Logierhäuſer. Mehr als bisher
ſollte wieder die Technik der Luftheizung ausgebildet werden.
Die neueren Unterſuchungen über die Radiumemanation machte
Dr. Lach mann Landeck zum Gegenſtande ſeines Berichtes
Hierauf ſprach Dr. Siebelt- Bad Flinsberg über die Ruhe
im Kurort. Er verlangt, daß den Tauſenden, welche allſommer
lich dem Städtelärm entfliehen, auch wirklich ihr Teil werde, daß
fie nicht von den gewohnten, verhaßten Geräuſchen der Heimat
umdröhnt und beläſtigt werden. Der Antrag, die Angelegenheit
dem Deutſchen Ausſchuß für geſundheitliche Angelegenheiten der
Kurorte zu weiterer Behandlung zu überweiſen, wurde n
nommen. Dr. phil. Wagner Bad Salzbrunn verbreitet ſie
über die Hygiene der Verſandwäſſer. Erſtrebenswert ſei eim
freie Füllung ohne jeden Zuſatz. Dann behandelte Dr. o e
Altheide das Thema: „Tuberkulöſe und ſyyphilitiſche Badegaſte.
Beide Gruppen von Kranken' gehörten nur in beſtimmte Kurorte,

in denen beſondere Einrichtungen für dieſelben geirer er
Dr. Joel Görbersdorf beſpricht die Eiſenbahnve. bindung Durch
ſchleſiſchen Bäder. Er fordert die vermehrte Einſtellung n
gehender Wagen und Fahrkarten ſowie Gepächabfertigung, d
Zugverbindungen müßten verbeſſert werden. Dr. H t x n
Kudowa widmet ſich der Frage der vegetabiliſchen Diät in für
Kurorten. Er kommt zu dem Schluſſe, eine gemiſchte elelger
die beſte Ernährungsweiſe zu halten. Die r Nun Mich
ſorgung betrifft ebenfalls eine Erörterung über aſeptiſeche n

i e Dieſes wichtige Getraänvon Geheimrat Adam Flinsberg. e inrich, ſo nachmüſſe einwandfrei ſein. Am beſten ſei die Demiichm Irkt dung
ihrem Herſteller O. Demiſch genannt. Ueber die in der Lerieheet
begriffene balneologiſche Zentralſtelle in Frankfurt VMigii der des
Dr. Siebelte Vad Flinsberg. Redner bittet die i teſte n
Bädertages, auch ihrerſeits Beiträge für die r Waderiretter
zeichnen. Zur Sonntagsruhe in Kurorten äußert kg wer fär
Gottwald Kudowa. Er gibt dem Wunſche r Dkier
die ganze Provinz geltenden Verordnung Aner a des Bade-
mehye re Vad Salzbrunn ſpricht über d rvab Sie Wahl
arztes gegen ſeinen Kurort. Die e u zum erſten
des Vadedirektors Dr. Büttner Vad Salzsrunn e peitere
und Geheimrat Adam zum zweiten Vorſitzenden. h

die Bauoro nei n M n i rTagesordnung brachte noch einen Vortrag über
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und den landſchaftlichen und örtlichen Schutz der ſchleſiſchen Kur

orte nach den neuen geſetzlichen Beſtinmmungen von Dr. Her
mann Kudowa. Dr. Jahn -Landeck ſprach ferner über den
Schutz der Badegäſte gegen Krankheitsanfälle und Unfälle während
der Vadekur. Der 38. Bädertag kann ſich in ſeinem Verlaufe
würdig ſeinen Vorgängern anreihen.

x Winterſportverein Brocken. Jm „Stadtpark“ zu Halber
ſtadt fand Dienstag die erſte Verſammlung des vor einiger Zeit
ins Leben gerufenen Winterſportvereins Brocken, Ortsgruppe des
Harzer Winterſportverbandes, Grafſchaft Wernigerode, ſtatt. Nach
begrüßenden Worten des Brockenwirtes, Schade, nahm der Schrift

er des Verbandes, Verkehrsamtleiter SchultzeWernigerode,
Peranlaſſung, über die Entſtehung und den Zweck des Winter
ſportverbandes ſowie über die Statuten uſw. zu berichten. Von
allen Seiten wurde in der darauf folgenden Diskuſſion mit großer
Genugtung hervorgehoben, daß Halberſtadt berufen ſei, Vorort
dieſes Vereins zu werden, welcher ſeine Aufgabe rin ſähe,
weitere Kreiſe der Bürgerſchaft für den im Winterkleide ſo ſchönen
Harz, beſonders aber für den idealen Skiſport, zu intereſſieren.
Man betonte auch ſehr richtig, daß eine große Mitgliederzahl ſtark
in die Wagſchale falle, wenn es gälte, Verkehrsverbeſſerungen
durchzuſetzen. Die folgende Vorſtandswahl ergab als 1. Vor
ſitzenden Herrn Rechtsanwalt Schererz, als 2. Herrn Brockenwirt
Schade. Welches rege Intereſſe dem ſchon über 50 Mitglieder
zählenden Verein entgegengebracht wird, bewieſen die zahlreichen
Anregungen, die im Laufe des Abends gegeben wurden. Viele
Wünſche davon, ſo Anlegung neuer Skiwege im Brockengebiet,
Perbeſſerung der nebelſicheren Bezeichnung u. a. müſſen natürlich
bis zum Sommer ihrer Erledigung harren, da zur Zeit eine
Ausführung unmöglich wäre. Um weitere Kreiſe mit den Schön
heiten des Harzer Winters bekannt zu machen, ſoll Anfang Ja
nuar eine Lichtbildervorführung und ein fachmänniſcher Vortrag
ſtattfinden. Von weiteſtem Intereſſe dürfte noch die Mitteilung
des Brockenwirtes ſein, daß in dieſem Winter zum erſten Male
telephoniſche Verbindung mit dem Brocken beſteht. Man hat
nämlich in der Brockenregion von dem Geſtänge die Leitung ab-
genommen und in den Schnee gebettet. Dieſe Neuerung iſt für
den Großſtädter von ungeheurer Bedeutung, da er ſich zuver
läſſig (Amt Schierke Nr. 7) über die Wetterlage auf dem höchſten
Harzberge erkundigen kann.

x Winterpracht im Harz. Der Froſt der letzten Nächte hat
die Schneefläche mit einer ſo harten Kruſte verſehen, daß man,
ohne einzuſinken, darauf gehen kann. Beſonders ſchön entwickelt
iſt augenblicklich der Rauhreiffroft, welcher Bäume, Sträucher
und Gräſer in eine märchenhafte Pracht verwandelt hat. Schreiber
dieſes konnte ſich Dienstag auf einer Wanderung von St. Andreas-
berg über Braunlage davon überzeugen, daß die derzeitigen
Schnee und Wegeverhältniſſe auch dem Fußgänger einen köſtlichen
Naturgenuß bieten. Die Gipfel der Tannen beugen ſich unter der
gewaltigen Rauhreiflaſt und manche liegt mit ihrem ſchillernden
Eisflimmer zerſplittert am Boden. Zwiſchen Elend und Drei-
annenHohne mußte der Zug der Harzquerbahn am Dienstog
halten, bis drei mächtige auf die Gleiſe geſtürzte Tannen zerſägt
und beſeitigt waren. An den genannten Orten blüht der Schnee-
ſchuh und Rodelſport; der Winterſportverein in Dreiannen
Hohne hatte dieſer Tage erſt nach Beſeitigung der gewaltigen
Schneemaſſen ſeine Rodelbahn eröffnen können. Durch Anlegung
von techniſch richtigen, 2 Meter hohen Kurven iſt dieſe Bahn
jetzt ideal geworden. Fährt man von Wernigerode aus mit der
Harzquerbahn hinauf, ſo bemerkt man den erſten Schnee und
Behang bei der Halteſtelle Steinerne Renne; in wechſelvollen,
immer wirkungsvoller werdenden Bildern zieht die Pracht des
winterlichen Harzwaldes vorüber.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Dezember.

Jm Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Erdkunde hielt
Profeſſor Johannes Walther Mittwoch abend einen feſſelnden
Portrag über die transkaſpiſche Bahn. Der Vortragende
beſprach zuerſt den Kreislauf unſerer heimiſchen Waſſermengen,
ein Vorgang, der bei den ungeheuren Fluten der Wolga und der
anderen Zuflüſſe des kaſpiſchen Sees nicht ſtattfindet. Alle dieſe
Gewäſſer verdampfen und bleiben nicht ohne Wirkung auf die
Vodenverhältniſſe, da ſie ſich häufig einen Salzſee als Mün-
dungsbett ſelbſt erzeugen. Das war die Urſache, die Herrn Pro
feſſor Walther als Geologen veranlaßte, nachdem er in Afrika
und Amerika die abflußloſen Gebiete ſtudiert hatte, ſich nach
Transkaſpien zu begeben. An der Hand reizvoller Lichtbilder
veſchrieb nun der Vortragende ſeine Reiſe durch dies Stück Orient
und deckte die eigenartigen Bodenverhältniſſe dabei auf. Ueber
den Kaukaſus, der auch ein Gebiet intenſivſter Geſteinszerſtörung
darſtellt, ging die Reiſe nach der MirzaSchaffyStadt Tiflis,
nach dem häßlichen, petroleumriechenden Baku, nach den Puffer
ſtaatsreſidenzen Kiwa und Buchara, und endlich nach dem ſchönen
Samarkand mit ſeinem bunten, echt orientaliſchen Leben und
Treiben. Dann gab der Redner intereſſante Aufſchlüſſe über die
Dünenwanderungen und die Sandbefeſtigung in der dortigen
Gegend. Der genußreiche Vortrag war ein Rückblick in die Jahr
millionen der Erdgeſchichte und ein verheißungsvoller Ausblick in
die Zukunft der Menſchheitsgeſchichte. Der Vorſitzende, Herr
Profeſſor Philippſohn, teilte noch mit, daß er als Vertreter
des SächſiſchThüringiſchen Vereins am 6. Januar 1910 in Berlin
an der Shakleton-Feier auf Einladung der Berliner
geographiſchen Geſellſchaft teilnehmen werde und daß das bisher
beſtehende Vortragskartell mit dem Naturwiſſenſchaftlichen Verein
in Halle für Oſtern 1910 gekündigt worden iſt.

Billardweltmeiſter Kerkau in Halle. Viele Jahre ſind es her,
ſeit Hugo Kerkau in Halle gaſtierte, Alle Liebhaber des Billardſpiels
werden daher die Nachricht von ſeinem Kommen mit Freunde begrüßen.
Von einer erfolgreichen Auslandstournee zuückkehrend, trifft der Berliner
Welimeiſter hente, Freitag, d. 17 er. für mehrere Stunden in
Halle ein und wird ab 9 Uhr abends im Café „Monopol“
jwei hochintereſſante Partien gegen die ſtärkſten Spieler der
Stadt ausſechten. Hierbei gewährt Kerkau an ſeine Gegner immenſe
Vorgaben. Zum Schluß vollführt der Künſtler noch die wunder
barſien Phantaſie- und Scherzſtöße, welche ganz verblüffend
wirken. Wir empfehlen allen Liebhabern des Spieles, dieſen ſeltenen
Genuß wahrzunehmen und ſich rechtzeitig einen Platz für heute abend
zu ſichern. Sonnabend ſrüh reiſt Hugo Kerkau wieder ab.

Letzte Telegramme.
Das Urteil im Baumgart-Prozeß.

Magdeburg, 16. Dez. Jn der Reviſionsverhandlung
vor dem Oberkriegsgericht gegen den Einjährig-Frei
willigen Baumgart vom 10. Huſaren- Regiment wegen
Ermordung des Fähnrichs von Zeuner wurde der An
geklagte abermals freigeſprochen.

Die Schöpferin der Volksküchen F.
Berlin, 17. Dez. Geſtern morgen ſtarb im Alter von

79 Jahren die durch ihre gemeinnützigen Werke hochver
diente Schöpferin der Polksküchen Lina, Morgenſtern.

Mit 9000 Mark flüchtig.
Hamm, 17. Dez. Jm Bankhauſe Gerſon u. Co. erhob

geſtern ein Angeſtellter einer Möbelfabrik 9000 Mk.
mittels einer gefälſchten Quittung. Er iſt flüchtig.

Errichtung eines Richard Wagner- Theaters.
Scheveningen, 17. Dez. Hier ſoll ein Richard Wagner-

Theater errichtet werden.

Zur Lage in Nicaraguag.
New-York, 16. Dezember. Wie der „Aſſociated Preß“

aus Managua gemeldet wird, hat Präſident Zelaya
in einer Zuſchrift an den Kongreß erklärt, daß er ſein Amt
niederlege.

New-York, 17. Dez. Telegramme aus San Juan del
Sur in Nicaragug befagen, nach Berichten aus Managua
ſei Präſident Zelaya vom Kongreß abgeſetzt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Zur Geſchäftslage in der Zementinduſtrie. Die vor

einigen Tagen in Berlin wieder aufgenommenen Verhandlungen
der öſtlichen Verbände und der Berliner Werke, die auf eine Ver
ſtändigung bezüglich der Preisfeſtſtellung abzielten, ſind, wie ein
Berliner Lokalblatt erfährt, erfolglos geblieben. Die Werke
hatten ſich zuerſt bis zum 15. Oktober d. Js. und als bis dahin
eine Einigung nicht zuſtande kam, bis zum 15. November d. Js.
verpflichtet, mit freihändigen Verkäufen für das Jahr 1910 nicht
vorzugehen. Jnzwiſchen haben ſich die Verhältniſſe derart ge
ſtaltet, daß vom 15. November bis zum heutigen Tage die Werke
etwa 90 Proz. ihrer Geſamtproduktion freihändig, und zwar zu
ſchlechten Preiſen abgeſchloſſen haben. Sollte alſo noch
einmal der Verſuch zu einer Verſtändigung mit Erfolg gemacht
werden, ſo würde dieſer für das Bruttoerträgnis des Jahres 1910
kaum noch in Frage kommen. Wenn auch der Gang des Geſchäfts
in 1909 meiſt nicht unbefriedigend genannt werden kann, ſo wird
doch die Dividendenfeſtſetzung bei den Werken, bei welchen das
Geſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr zuſammenfällt, aus dem Ge
ſichtswinkel geſchehen müſſen, wie ſich das Bruttoerträgnis des
Jahres 1910 vorausſichtlich geſtalten wird.

Siemens u. Halske, Aktiengeſellſchoft. Nach dem ſoeben
erſchienenen Geſchäftsbericht für 1908,/09 betrug der Brutto-
gewinn 12,79 (i. V. 11,07) Millionen. Dazu kommt ein Vor
trag von 1,03 (1,02) Millionen. Die Handlungsunkoſten der
Zentralverwaltung erforderten 854 145 (857 495) Mk., die Ab
ſchreibungen auf Gebäude 481 177 (472 390) Mk. Der Rein-
gewinn beträgt 11,43 (9,68) Millionen, aus dem, wie be-
kannt, eine Dividende von 12 Proz. auf 63 Millionen
(gegen 11 Proz. auf 5414. Millionen im Vorjahre) verteilt wird.
Die Reſerven erhalten 128 Millionen (wie i. V.), für den Dis-
pofitionsfonds ſind 350 000 Mk. (wie i. V.) beſtimmt. Auf neue
Rechnung werden 1037 014 (1036 212) Mk. vorgetragen.
Der Bericht konſtatiert, daß die allgemeine Geſchäftslage während
des Berichtsjahres keine ſehr günſtige war; im Ausland noch
weniger als im Jnland. Weiter heißt es dann: „Einige unſerer
Geſchäftszweige ſind davon nicht unberührt geblieben; ſie hatten
durch ſcharfe Konkurrenzkampf. und durch Zurückhaltung ge-
wichtiger Abnehmerkreiſe, wie namentlich der Behörden, zu
leiden. Die günſtigere Lage anderer Abteilungen hatte jedoch
zur Folge, daß das Geſamtergebnis des Fabrikations- und Ver-
kaufsbetriebs und damit das Bilanzreſultat überhaupt nicht uner-
heblich günſtiger ausgefallen iſt, als das des Vorjahres.“ Der
Geſamtjahresumſchlag übertraf den vorjährigen um etwa 15 Proz.
Das neue Geſchäftsjahr weiſt in den bisher eingegan-
genen Beſtellungen aufs neue eine Zunahme auf. Bei 63
(54,50) Millionen Aktienkapital und 26,57 (26,96 Millionen
Anleihen enthielten die Reſerven 13,30 Millionen.

y. Der Abſchluß der Siemens-Schuckertwerke, G. m. b. H.,
ergibt einſchließlich Vortrag von 44 910 (i. V. 28 942) Mk, einen
Bruttogewinn von 13,32 (15,05 Millionen Mark. Nach
Abſchreibungen von 815 701 (2 662 855) Mk. bleibt ein Rein
gewinn von 10,26 (10,10) Millionen Mark. Es werden,
wie im Vorjahre, 10 Pro z. auf 90 Millionen Mark Stammak ien
verteilt und 67877 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen. Der
Anteil von Siemens u. Halske am Gewinn beträgt 4,50 Millionen.
Jm Bericht der Werke wird geſagt, daß die Verkaufspreiſe der
Mehrzahl der Fabrikate weiter geſunken ſind. Der durch den
Preisſall entſtandene Eewinnrückgang konnte nur zum Teil durch
die gleichzeitig eingetretene Verbilligung der Rohmaterialien und
Verbeſſerung der Fabrikationseinrichtungen eingebracht werden.
Jm neuen Geſchäfts jahr gingen. die Aufträge bisher in
recht befriedigende m Umfange ein. Die Preiſe aber haben
ſich, trotz der anſcheinenden Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage,
noch nicht gehoben.

W. Berliner Handels- Geſellſchaft. Jn der Sitzung des Ver-
waltungsrates der Berliner Handels- Geſellſchaft am 16. er.
wurde beſchloſſen, die Herren Wirklichen Legationsrat Dr. Adolf
Boye und Bruno Herbſt zu Direktoren zu ernennen. Es wurde
ferner beſchloſſen, Herrn Dr. Otto Jeidels Kollektivprokura zu
erteilen.

y. Dividendenſchätzungen für 1909: Aktiengeſellſchaft für
Aſphaltierung und Dachbedeckung Jeſer ich in Berlin Vorzugs-
aktien wieder 5 Proz., Aktien mindeſtens 8 Proz. (i. V. 4 Proz.
Porzellanfabrik Schönwald wieder 0, die Unterbilanz dürfte
ſich noch etwas erhöhen. Norddeutſche Eiswerke in
Berlin Aktien 0 (i. V. 234 Proz.), Vorzugsaktien 2-3 Proz.
(i. V. 5 Proz.). Vereinsbank in Hamburg 832 Proz.
(i. V. 916 Proz. Anglo Guanowerke Ahlendorf in Ham-

burg wieder 722. Proz. Alfred Gut mann Maſchinenfabrik
in Hamburg wieder 7 Proz. Aſbeſtfabrik Calmon in Ham-
burg wieder 6 Proz. Deutſch Auſtraliſche Dampf-
ſchiffahrtsgeſ. 7——8 Proz. (i. V. 7 Proz. Hamburg Al-
tonger Zentralbahn 9--10 Proz. (i. V. 9 Proz.),
Genußſcheine 50—-60 Mk. (50 Mk.). Hamburger
Straßenbahn ungefähr wieder 10 Proz. Alſenſche
Zementfabrik wieder 9 Proz. Gerb und Farbſtoffwerke
Renner wieder 1314 Proz. Merckſche Guanogeſ.
in Hamburg 6 Proz. (i. V. 8 Proz.). Norddeutſche
Kreditanſtalt wieder 7 Proz. Duxer Kohlen-
verein wieder 12 Proz,

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenſfrüchte und Futtermittel.

Magdedurg, 16. Dezbr. Hetreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen, feſt,
engliſcher gut 210 bis 217 mittel G. gering
bis do. Sommer- gut 210--217 mittel bié

A, do. Kolben Sommer gut 220-228 do. RNanh
gut 208--214 do. ausländiſcher gut A. Noggen
ſtill, inländ. gut 152 bis 157 mittel bisGerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 165- 172 AC., mittel
do. A, ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 153 bis
160 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
127--132 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 160
bis 165 aus ländiſcher M. Mats feſt, runder gut
155 160 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige
Viktoris gut A, grüne Folger M.

L. Hamburg, 16. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Dentſchen Landwirtſchaft srat s.
Weizen: Hardwinter II Dez. 239 Northern I Duluth Dez.
247 Durum I Duluth Dez. 226 Jan. 226 Ulka 10 Pud
5/10 4 o Dez. 232 AG, Orenburger 78/79 kg Dez. 2284 Jan.
229 Samara 78,/79 kg Dez. 231 Argent. Barletta Ruſſo
79 kg Jan. Febr. 22e4 Febr. März 228 Roſafé 78 kg
Jan. Febr. 229 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 gute Häfen
Dez. 181x Ac, 20/25 Jan. 182 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 1197 Dez. 119 Jan. 120
Febr. 122 Mai Juni 122 Hafer Petersburger 50/51 kg
3 Jan. März 161 März Mai 163 La Plata 46/47 kg Jan.
Febr. 157 c. Mai La Plata Dez. 150 April Mai 147 ACc.,
Mai/ Juni 146 Odeſſa ſchwim. 146 Dez. Jan. 146 Mixed
Dampfer „Bethania“ 147 Dez,/ März 147

Miitagshörſe: Weizen, inkl. 217,00 2

Berlin, 16. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 217,00 219,00 C. ab Bahn und ſrei Mühle, Dez.

Ac, Mai A. Roggen, inländ. 160,50 162,00 A. ab
Bahn und frei Mühle, Dezember 166,50 166,25 Mai A.
Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
171 180 mittel 164 170 AG, gering 158-- 163 AC, ruſſ. und
Donau mittel 156,00 162,00 gering 152,00 155,00
ab Bahn und frei Wagen. Dezember bis Ali.
Mais, amerik. mixed. 161,50--164,00 etwas abfſallender

At, türk. mixed 109,00 161,00 runder 155,00 157 frei
Waren. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 145 153
gute 154 166 AC, ruſſ. u. Donau leichte 128 131.., ſchwere 132 143
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterwaare mittel
160 168 Taubenerbjen 169 78 kleine Kocherbſen bis

A., Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße A. Linſen ab Bahn.Weizenmehl 00 27,00--29,75 Roggenmeh! 0 und 1 20,60 bis
2 0 Weizenkleie 11,50--12,5 0 A. Roggenkleie 11,50 12,10

„00 A. ab Bahn, Dezbr.
223,50 223,00 2. 3 70223,50 Mai 22,50 221,00 221,50 C.
Roggen, inländ. 160,00 161,00 ab Bahn, Dezember 166,50 bis
166,25 166,75 Mai 172 75 173,50 C Haſer Dezember 155,75
bis 156,00 c. Weizenmehl 00 27,00 2,750 Roggenmehl 0
und 1 20,00--21,90 M Rüböl Dez. 54,5054,3054, Mai
52,50

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Dei Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeieilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 765b gr., z
2 „50, Mai 221,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 196,1 Dez. 87
Chicago Northern I Spring, Dez. 173,10, Mai 169, 15. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 180,15. Paris Lieferungsware T
Budapeſt Lieſerungsware April 238,25. Odeſſa Ulka 978 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 161,65. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 ar. Dez. I
Mai 173,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 1 0,90. Hafe r:
2erlin 450 gr. Dez. 156,00, Mai 160,75. Mais: Berlin
Lieſerungsware Dez. Newyork mixed Dez. 117,45. Bueno
Aire s Durchſchn.-Qualitöt bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke. 9
Magdeburg, 16. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,75 23,25 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 16. Dezember. Kartojfelſtärke 22,75--23,25
Kartoffelmehl 22,75--23,25 Mk., ſeuchte Stärke 11,70 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 16. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 18 G.,

Dezember Jannar 184 G., Januar Februar 18 G.
Paris, 16 Dezember. Spiritus flau, Dezember

Jannar 35,00, Januar-April 35,50, Mai Auguſt 37,29.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 16. Dezember. Rüböl loko 59,00, Mai 56,69.
Hamburg, 16. Dezember. Rüböl feſt, loko verzollt 56.,90.
Amſterdam, 16. Dezember. Leinöl ſehr feſt, loko Jan. 32

Januar-Avril 32, MaiAuguſt 30 Sept. Dez. 29
VParis, 16. Dezember. Rüböl feſt, Dez. 59,75, Jan. 60,25,

Januar- April 60,75, Mai- Auguſt 62,00.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 50 Kilo
ver Dezbr. 12,30, ver Jan. 12,35, per März 12,47. per Mai t2,60,
per Auguſt 12,75, per Okt.Dezbr. 10 821. Tendenz ſletig.

W. London, 16. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezember, 12 ſh.
32/, d. Wert, ſtetig, Java zzucker 96 o Prompt 13 h. 6 Ver

känfer ſtetig. gaffaffee.
Hamburg, 16. Dezbr. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür

Good average Santoe Dezember 37 März 37 G., Mai 37 B.
September 36 G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 16. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary, ſeſt,
loko 40

Havre, 16. Dezbr. Kaſſee. Good average Santos Dez. 47,75,
März 47,75, Mai 47,50, September 46,75. Tendenz rubig.

W. Rio de Janetro, 15. Dezember. ſtaſſee. Zufuhren 15 000 Sack

in Rio, 24 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 16. Dezbr. Baumwolle, ruhig, Upland middling
loko 758, Pfg.

D Antweryen, 16. Deibr. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan
5,772 Käufer, Auguſt 5.45 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 16, Dezbr. Baum wolle. alldavon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Dez. 7.90,

per Dez.Jan. 7,90, per Jan. -Febr. 7,93, per Febr.März 7.97, per
März- April 8,00, per April- Mai e,02, per MaiJuni 8,03, per
Juni-Jnuli 8,03, per Juli-Auguſt 8,01, Aug.-Sept. 7,72.

Petrolenm.
Hamburg, 16. Dezember. Petroleum luſtlos, Amerik. pez

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 16. Dezbr. Bancazinn feſt, toko 90
London, 16 Dez. Blei, ſpan., 12/16 Lſirl., engl. 13/2 Lſhil.,

Zinn 1492, Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lurl., Monate

60 Lſtrl.Glasgow 16. Dez. Roheiſen. Scotch warrants z.
Warrants Middlesborough III 50 ah. 4 d.

Mk.,

2 50

Umſatz 4000 Ballen,

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 16. Dez. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb:
215 Rinder, und zwar 43 Ochſen, 10 Kalben, 102 Kühe, 51 Bullen,
911 Kälber, 355 Stück Schaſvieh, 1929 Schweine, und zwar 1929
deutſche; zuſ. 3410 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 78, I. 68,
IV. 56 ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J.
II. 75, III. 65, IV. 55, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 68, II. 63, III. 57 ſür 50 kg Schlachtgew. K älber: I. ob
i. 56, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
I. 38, III. 28 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 73, II. 70,
III. 66, IV. 65 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 181 Atmder,
und zwar: 25 Ochſen, 16 Kalben 91 Kühe, 49 Bullen; 911 Kälber,
157 Schafe, 1883 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe, langſam, Kälber, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. New York, 16. Dez. Roter Winter Weizen loko 125/2, per

Dez. 12877,, ver Mat 128 per Juli 108 ver Sept.
Mais ver Dez. 71/,, ver Mai 73 per Juli Mehl 4,40,

P Getreidefrant nach Liverpool 2/2.
W. Chicage, 16. Dez. Weizen per Dez. 1147 per Mai 111,,

Mais ver Mai 66.W. NewPork, 16. Dez. Petroleum Standard white in New
ork 8,05, do. in Philadelphia 8,05, do. in Refined Caſes 10,45, do.
redit Balances at Oil City 143.

W. ReweHork, 16. Dez. Schmalz Weſternſiegm 14,00, Rohe und

Brothers 14,25.

GBerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther GBebeusleden
für Vroving, NUgemeines, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; ſür Oertliches
Heinrich Mieſchnerz Schloßredaktiov Kl. Veaxwecke, ſäutlich in Oolle a. S.
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